
Geschäftsführer Fred Oelter-
mann. In derWand sind teils tie-
fe Löcher zurückgeblieben.
Nach dem Entfernen der Fliesen
wurden zwei Wände im Bereich
der oberen Umkleide sogar in-
stabil. „Die müssen wir kom-
plett neu mauern“, sagt Stadt-
mitarbeiter Christian Reppin.
Das Problem besteht aber

nicht nur an denWänden. So ist
das Loslösen der Fußbodenflie-
sen zeitaufwendiger als ur-
sprünglich angenommen. Auch
dieseArbeitenhinterlassenSpu-
ren – einen bröseligen Unter-
grund. „Es muss neuer Estrich
rein.“

BLEIBEN FLIESEN
VON 1971 ERHALTEN?

Diese Erfahrungen brachten die
Verantwortlichen dazu, über
den Erhalt der Fliesen im Ein-
gangsbereich sowie im Bistro
nachzudenken. „Wirwerden es
in der Lenkungsgruppe thema-
tisieren“, sagt Proges. Das
könnte Zeit und Geld sparen.
Der Fachbereichsleiter hält die
grünen Fliesen für „zeitlos und
schick“. Sie seien zudem„abso-
lut in Ordnung“. Seine Idee: In
der Nähe der dort eingelasse-
nen Kachel mit der Jahreszahl
1971 könnte womöglich eine

neue gesetzt werden, mit dem
Verweis auf die Grundsanie-
rung ab dem Jahr 2025.
Im Bereich der Umkleide im

Obergeschoss müssen alle
Wände künftig bis zur Decke
gemauert werden. Das ist beim
alten Bau nicht der Fall gewe-
sen. „Damit schaffen wir dann
Brandabschnitte“, sagt Ge-
schäftsführer Oeltermann. Das
ist eine Vorgabe des Brand-
schutzgutachtens. Damit soll
verhindert werden, dass sich im
Falle eines Feuers Flammen
schnell aus einem Bereich in
einen weiteren ausbreiten kön-
nen.

Großbaustelle: Das Pattenser Bad wird umfassend saniert. Fotos (3): Mark Bode

PATTENSER BAD
OHNE EMPORE

Im Schwimmbecken steht inzwi-
schen ein großes Gerüst,
das bis unter die Hal-
lendecke reicht. Da-
für wurde vorab
die Empore, auf
der in der Ver-
gangenheit bei-
spielsweise Kin-
dergeburtstage
gefeiert werden
konnten, zurück-
gebaut. „Die De-
cke kommt kom-
plett raus“, sagt
Oeltermann. Die
Lichtstrahler sol-
len künftig nicht
mehr unter der Decke ange-
brachtwerden.„Dakommtman
im Zweifel ganz schwer oder
eigentlich gar nicht mehr he-
ran“, sagt Oeltermann. Das
Licht soll an die Säulen montiert
werden.

Die im Laufe der Jahre teils
sehr milchig und wenig ansehn-
lich gewordenen Fenster wer-
den ebenfalls ersetzt. „Die wer-

den im unteren Bereich
aber blickdicht sein,
damit man von
außen nichtmehr
hineingucken
kann“, sagt der
Bad-Geschäfts-
führer.
„Es ist eine

staubige Angele-
genheit. Aber die
Abbrucharbeiten
gehen insgesamt
gut voran“, sagt
Reppin. Oelter-
mann ist weiter-
hin regelmäßig

im Bad. „Wir freuen uns,mit der
Stadt so gut im Austausch zu
sein. Jeden Tag ist jemand von
uns hier“, betont er. „Wir gu-
cken, ob abends alles richtig ab-
geschlossen ist. So sparen wir
uns den Sicherheitsdienst.“

Kaum wiederzuerkennen: Die Empore im Hallenbadbereich ist
schon verschwunden. Im Becken steht ein großes Gerüst.

Die Kachel zeigt es an: Die
Fliesen stammen aus dem
Jahr 1971.

Sanierung des Pattenser Bades
dauert länger als geplant
Eine FERTIGSTELLUNG ENDE 2026 ist wohl nicht mehr zu schaffen

PATTENSEN. Bröckeliger Fuß-
boden, aufgestemmte Wände,
fehlende Deckenverkleidungen
und ein riesiges Baugerüst im
Becken des Hallenbads: Seit
mehrerenMonaten sinddieAb-
rissarbeiten imPattenser Bad im
Gange. Es ist ein Fortschritt
beim Rückbau zu sehen. Doch
die Arbeiten für das 10-Millio-
nen-Euro-Projekt werden wohl
nicht – wie bislang erwartet –
spätestens im Dezember 2026
enden.
Die Redaktion durfte einen

Blick ins Innere des Hallenbads
werfen. Bei dem Rundgang ließ
die Stadtverwaltung durchbli-
cken, dass sich die Bauzeit län-
ger hinziehen könnte als vorge-
sehen. „Es ist ein laufendes Pro-
jekt. Da ist man nie vor Überra-
schungen gefeit“, sagt Sven
Proges, seit September neuer
Fachbereichsleiter Technische
Dienste. „Die Erfahrungen, die
wir bislang mit dieser Maßnah-
me gemacht haben, bedeuten
wohl, dass wir mit dem bisheri-
gen Plan nicht hinkommen.“
Wie lange sich die Arbeiten
noch bis ins Jahr 2027 ziehen,
lässt er offen. „Das können wir
nicht genau beziffern.“

PROBLEME BEIM ENTFERNEN
DER ALTEN FLIESEN

Zu den Überraschungen wäh-
renddesAbrisses zählt unter an-
derem die Problematik beim
EntfernenderWandfliesen.Die-
se Arbeit gestaltet sich deutlich
schwieriger als gedacht. „Die
Mauer leidet, wenn man die
Fliesen abschlägt“, sagt Bad-

Senioren
feiern Advent
HEMMINGEN. Auch in diesem
Jahr lädtdieStadtHemmingenalle
Seniorinnen und Senioren herzlich
zu den traditionellen Adventsfei-
ern in den Ortsteilen ein. Teilnah-
meberechtigt sind alle Bürgerin-
nen und Bürger, die bis zum 31.
Dezember 2024 das 75. Lebens-
jahr vollendet haben. Eine Anmel-
dung ist bis zum 24. November
2025erforderlich.Diese kann tele-
fonisch oder schriftlich bei den je-
weiligen Ausrichtern oder im Se-
niorenbüro bei Susanne Giese er-
folgen. Auch im Rathaus am Info-
Point werden ausgefüllte Ant-
wortkarten entgegengenommen.
Die Feiern beginnen jeweils um15
Uhr und findenwie folgt statt:
3 Arnum: Freitag, 28. November,
Seniorenresidenz Arnum. Anmel-
dung: DRK Arnum, i. V. Frau Su-
sanne Giese, Telefon (0511)
4103286, E-Mail: susanne.gie-
se@stadthemmingen.de
3 Hemmingen-Westerfeld/Deve-
se: Dienstag, 2. Dezember, Senio-
renheim Haus Rosenpark. Anmel-
dung: DRK H-W/Devese, Frau Su-
sanne Fritz, Telefon: 0176 /
24350503, E-Mail: susannef-
ritz2312@t-online.de
3Wilkenburg:Donnerstag, 4.De-
zember, Gemeinderaum der
St.-Vitus-Kirche.Anmeldung:DRK
Wilkenburg, Frau Marita Semke,
Telefon: 0177 / 4142943, E-Mail:
Semke.marita@posteo.de
3 Hiddestorf/Ohlendorf: Diens-
tag, 9. Dezember, Gemeindezent-
rum der Ev.-luth. Nikolai-Kirchen-
gemeinde, Ostertorstraße 19. An-
meldung: Ev.-luth. Nikolai-Kir-
chengemeinde, Gemeindebüro,
Telefon: (05101) 13360
3 Harkenbleck:Mittwoch,10.De-
zember, Feuerwehrraum, Hallers-
kamp 8. Anmeldung: Frau Ulrike
Schottmann (SV Harkenbleck),
Telefon: (05101) 2576.

2 Mehr Infos beim Seniorenbüro
Hemmingen unter (0511) 4103286
oder seniorenbuero@stadthemmin-
gen.de

Kürbiskern-Extrakt ist bei der
langfristigen Einnahme dazu in
der Lage, den nächtlichen Harn-
drang Betroffener
um fast die Hälfte
zu senken.1
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